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Die Seele der Menschheit 
 
Die Chance und Herausforderung dieser Zeit ist das Erwachen der menschlichen Seele. Dies ist der 
entscheidende Wandel in der planetarischen Geschichte. Was könnte dieses Aufblühen der 
„menschlichen Lotusblüten“ für unsere Welt bedeuten? Betrachtet man es durch die Linse der Ver-
gangenheit, so kann man die Auswirkungen dieses Erwachens der Seele verstehen, wenn man sich 
an die Herrlichkeiten des Goldenen Zeitalters Griechenlands, der italienischen Renaissance oder der 
Aufklärung erinnert. Die kommende Gelegenheit ist insofern anders, als sie nicht ortsgebunden ist 
und auch nicht vorübergehend sein wird. Vielmehr wird durch die Auswirkungen dessen, was sich 
heute in der Welt ereignet, ein neues Wachstum die Erde und alle Bereiche des menschlichen Le-
bens erfassen. Der letztendliche Reifeprozess dieser Periode wird derart sein, dass er den eigentli-
chen Ausgangspunkt darstellt und damit die Intensität des gegenwärtigen Kampfes ausmacht.  
 
Die Wirkung der wachsenden Anwesenheit der Seele in der Welt wird nirgendwo offensichtlicher 
sein als in den Veränderungen, die sie im Bewusstsein hervorrufen wird. Dies wird uns in die Lage 
versetzen, über die gegenwärtige Dominanz des konkreten Denkens hinauszugehen, in eine erwei-
terte Weltsicht, in Bereiche, die die physischen Realitäten überschreiten. 
 
Dieser Prozess wird durch das Eintreffen des vierten Strahles, - des Strahles der Harmonie durch 
Konflikt, der die Seele der Menschheit einfärbt, - erleichtert. Wenn diese Energie hereinkommt, 
bietet sie eine Öffnung für diese Seele, damit sie ihren Einfluss stärker in die Welt ausatmen kann. 
Der vierte Strahl drückt sich durch kreatives Leben, durch Freude und Verspieltheit aus, Qualitäten, 
die ein willkommenes Gegengewicht zu den Herausforderungen auf diesem „Planeten der Befrei-
ung von Trauer und der Reinigung von Schmerz“ bilden.  
 
Wenn wir Dreiecks-mitwirkenden lernen, im geistigen Wesen zu stehen, können wir eine Schlüssel-
rolle bei der Geburt dieser neuen Realität spielen. Unsere Arbeit mit der Großen Invokation stärkt 
die hierarchische Anstrengung und erleichtert ihre Fähigkeit, eine viel tiefere Ausrichtung auf das 
Zentrum Shamballa vorzunehmen. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, die in diesem höchsten 
Zentrum vorhandenen Reservoirs von Licht und Liebe zu nutzen und eine zunehmende Ausrichtung 
zwischen den drei planetarischen Zentren zu fördern. 
 
Um jene Bedingungen in unserem Bewusstsein zu schaffen, unter denen wir zu dieser Aufgabe bei-
tragen können, können wir unsere gesprochenen und geschriebenen Worte beobachten und jeden 
Hass oder jede Verzerrung beseitigen, indem wir stattdessen ein Verständnis für diejenigen entwi-
ckeln, die an einem anderen Standpunkt festhalten. Die tägliche Verwendung des Mantras der Ver-
einigung* wird in dieser Arbeit hilfreich sein, da es die Richtlinien für die Hervorrufung der planeta-
rischen Seele liefert.  * https://www.lucistrust.org/de/e_mantrams/the_mantram_unification  
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REFLEXIONEN ÜBER DIE SEELE 
 
Obgleich Ich ungeboren bin und Mein trans-
zendentaler Körper niemals vergeht, und ob-
wohl Ich der Herr aller fühlenden Wesen bin, 
erscheine Ich dennoch in jedem Zeitalter in 
Meiner ursprünglichen transzendentalen Ge-
stalt.  
Bhagavad Gita IV.6 
 
Bevor die Seele sehen kann, muss Harmonie 
im Innern erreicht sein, müssen die körperli-
chen Augen für jede Täuschung blind gewor-
den sein. Bevor die Seele hören kann, muss 
das Abbild (der Mensch) taub geworden sein 
für Gebrüll wie für Flüstern, für das wilde 
Trompeten von Elefanten wie für das feine 
Summen des goldenen Leuchtkäfers. Bevor 
die Seele verstehen und sich erinnern kann, 
muss sie vereint sein mit dem Schweigenden 
Sprecher, geradeso wie die Form, zu der der 
Ton gestaltet wird, zuerst mit den Vorstellun-
gen des Töpfers eine Einheit bildet. 
Dann wird die Seele hören und sich erinnern. 
Zum inneren Ohr wird dann die Stimme der 
Stille sprechen. 
H. P. Blavatsky 
 
Der Hauptgedanke, den man sich einprägen 
möge, ist die Entwicklung der allumfassenden 
Einbeziehung. Diese Inklusivität ist die hervor-
ragendste Eigenschaft der Seele oder des 
Selbst, ob es sich nun um die Seele des Men-
schen handelt, oder um die Empfindungsnatur 
von dem kosmischen Christus, oder um die 
anima mundi, die Weltseele. Dieses Streben 
nach Inklusivität führt zur Synthese. Man kann 
erkennen, dass diese bereits bis zu einem be-
stimmten Grad im Menschen entwickelt 
wurde, weil er all das in seine Natur einbezo-
gen hat, was er in vergangenen Evolutionszyk-
len (in anderen Naturreichen und in früheren 
menschlichen Zyklen) gewonnen hat, wozu 
noch die potentielle Fähigkeit zu größter In-
klusivität in der Zukunft kommt. Der Mensch 
ist der Makrokosmos des Mikrokosmos. Was 
die anderen Naturreiche gewonnen haben, 
was sie als spezielle Eigenschaften ihr Eigen 
nennen, das gehört auch dem Menschen, da 

er all dies in Bewusstseinsinhalte umgewan-
delt hat. Er ist jedoch ein Teil eines weit grö-
ßeren Makrokosmos, in dem er eingebettet 
ist, und dieses größeren Ganzen muss er sich 
immer stärker bewusst werden. Lasst dieses 
wichtige Wort Einbeziehung das Denken erfül-
len.…  
Alice Bailey  
 
Die Seele ist die Anziehungskraft des erschaf-
fenen Universums und hält, wenn sie wirksam 
ist, alle Formen zusammen, so dass sich das 
Leben Gottes durch sie offenbaren oder zum 
Ausdruck bringen kann.  
Alice Bailey 
 
Die Wahrheit über alle Dinge gibt es tatsäch-
lich, und wir nennen sie Allwissenheit, Unfehl-
barkeit, das «richtige Wissen» der Hinduphilo-
sophie. Wenn der Mensch ein Teilchen davon 
begreift und dem Menschheitsbewusstsein 
einverleibt, sprechen wir von der Formulie-
rung eines Gesetzes oder von der Entdeckung 
des einen oder anderen Naturprozesses. Bis-
her war dies ein langsames und stückweises 
Unterfangen. Später, und zwar in nicht allzu 
ferner Zeit, wird Licht einströmen und Wahr-
heit geoffenbart werden; die Menschheit wird 
ihr Erbe antreten - das Erbteil der Seele. 
Alice Bailey 
 
Ich bin das Selbst, o Gudakesa, das in den Her-
zen aller Geschöpfe weilt. Ich bin der Anfang, 
die Mitte und das Ende aller Wesen. 
Bhagavad Gita 10.20 
 
... wenn die Herren des Mitleids die Erde geis-
tig zivilisiert und aus ihr einen Himmel ge-
macht haben werden, dann wird den Pilgern 
der endlose Pfad geoffenbart sein, der bis zum 
Herzen des Universums führt. Der Mensch, 
dann nicht länger Mensch, wird über der Na-
tur stehen und unpersönlich, jedoch bewusst, 
im Eins-Sein mit allen Erleuchteten helfen, das 
Gesetz der Höheren Evolution zu erfüllen, von 
welcher Nirvana nur der Anfang ist».  
(Tibetanischer Yoga und Geheime Lehren, 
engl., von W. Y. Evans-Wentz, S. 12) W.Y. 
Evans-Wentz  



Dreiecke: Ein Pfad für Dienst 
Vor vielen Jahren während des Weltkriegs wurde 
die Arbeit der Dreiecke als „ein einfacher, lebendi-
ger Prozess beschrieben, der sich im täglichen Le-
ben ausdrückt, von freundlichen und liebevollen 
Herzen umgesetzt, und der von einer Weltvision 
der rechtschaffenen menschlichen Beziehungen 
motiviert wird“. Und obwohl sich die Welt seither 
über jedes Maß verändert hat, bleibt diese weit 
gefasste und ergreifende Vision immer noch wahr. 
 
Dreiecke tragen dazu bei, eine neue Ära zu gestal-
ten und die Seele der Menschheit hervorzurufen, 
so dass spirituelle Prinzipien auf der Weltbühne 
durch die Kraft des konzentrierten und liebenden 
Denkens zum Tragen kommen. Die Menschheit er-
wacht zu ihrer tiefen Verantwortung als Hüter des 
Planeten. Der Beginn eines neuen Zeitalters steht 
vor der Tür, Wassermann beeinflusst das Wachs-
tum, es gibt Krisen, und die Menschheit dringt in 
unbekannte Gewässer ein, aber wenn die Sturm-
wolken vorüber sind, wird sie besser in der Lage 
sein, die höheren Impulse, wie die konstruktive 
Kraft des guten Willens, aufzunehmen, die sich auf 
der äußeren Ebene durchsetzen. 
Der gute Wille ist der höchste Ausdruck der Liebe, 
den die Menschheit heute zeigen kann. Er offen-
bart sich durch gerechte Beziehungen, durch die 
Fähigkeit, sich der vielen Teile oder Leben, die das 
größere Ganze ausmachen, immer mehr bewusst 
zu werden - göttlich, menschlich oder in der natür-
lichen Welt. Kein Mensch ist eine „Insel“. Alle ha-
ben unverwechselbare und individuelle Aus-
drucksweisen, teilen aber eine gemeinsame 
Menschlichkeit, eine gemeinsame Reise und ein 
gemeinsames Ziel. Und obwohl es so viele Wege 
zu Gott gibt, wie es Menschen gibt, ist kein Weg 
besser oder schlechter als der andere, nur anders, 
mit seinen eigenen Besonderheiten, Eigenarten 
und Besonderheiten. Als Menschen haben wir un-
ser eigenes einzigartiges Dharma und Karma, aber 
gemeinsam sind wir ein fester Bestandteil des sich 
entwickelnden menschlichen Reiches, des Welt-
jüngers. Wenn es gelingen soll, muss der gute 
Wille sowohl eine mentale als auch eine spirituelle 
Grundlage haben. Spirituell, da dies die Quelle ist, 
die Fontäne, aus der er kommt: der universelle 
Energiepool. Die formlosen Welten sind ein Maß-
stab für die zugrunde liegende Blaupause oder den 
Plan für die äußeren Welten, und ihre Impressio-
nen nehmen im kollektiven Bewusstsein der 
Menschheit Gestalt an. Der gute Wille muss in 
konstruktiven und zielgerichteten Initiativen und  

Projekten zum Ausdruck kommen. Dies kann nur 
geschehen, wenn ein Denkender oder eine Gruppe 
von Denkenden dazu beitragen, die Vision durch-
zusetzen, um die zugrunde liegenden und tiefsit-
zenden Probleme in der Welt, heute und in der Zu-
kunft, anzugehen. 
Wir alle würden wahrscheinlich zustimmen, dass 
der menschliche Zustand eine bemerkenswerte 
Reise der Selbstfindung, eines inneren und äuße-
ren Abenteuers ist und von einem Fokus auf die 
äußere Welt der sinnlichen Wahrnehmung und Er-
fahrung zu einem vertieften Bewusstsein für die 
Schönheit, Komplexität und subtilen Eindrücke der 
inneren Welten übergeht. Man braucht nur die 
Schönheit und Tiefe in Philosophie, Kunst, Musik 
und Literatur zu betrachten, die uns in den Himmel 
trägt, um flüchtig die Hand Gottes in allen Dingen 
zu sehen. Die menschliche Familie wirkt durch ihre 
wachsende geistige Kreativität im Bewusstsein als 
eine riesige Brücke, die die innere und materielle 
Welt - das Reich Gottes und die anderen Reiche 
der natürlichen Welt - überspannt und verbindet. 
 
Unsere Arbeit bringt Menschen guten Willens aus 
der ganzen Welt zusammen, die sich jeden Tag im 
Geiste der Liebe und des Dienstes verbinden. 
Wenn sich das Netzwerk durch neue Dreiecke er-
weitert, wird es mit Licht und gutem Willen immer 
energetischer und hilft, diese Energien direkter im 
menschlichen Bewusstsein zu verankern. Gleich-
zeitig wird das Netzwerk immer stärker verankert 
und mit der materiellen Substanz der physischen 
Ebene und damit in engere „Nähe“ zum menschli-
chen Bewusstsein gebracht. 
Während wir jeden Tag Licht und guten Willen in 
das magnetische planetarische ätherische Feld zie-
hen und herbeirufen, wird die Beziehung zwischen 
dem Christus, der Hierarchie und der Menschheit 
verstärkt. Und jedes einzelne Dreieck spielt seine 
einzigartige und unverzichtbare Rolle in der lau-
fenden Arbeit des planetarischen Dienstes und der 
Erneuerung. Dienst ist der herausragende Beitrag 
der Seele zum Ganzen und wird als „der spontane 
Austritt eines liebenden Herzens und eines intelli-
genten Geistes“ beschrieben. Welchen größeren 
Zweck kann es also geben, als ein Leben im Dienst 
an der menschlichen Familie, am sich entfaltenden 
Plan Gottes und an jenen großen erleuchteten 
Seelen zu führen, die die Menschheit leiten und in-
spirieren? Welche größere Freude kann es geben, 
als dem größeren Ganzen das zurückzugeben, was 
wir im Laufe unserer Evolution von ihm genom-
men haben, und zu lernen, für immer zu dienen. 
 



Gruppengedanken teilen 
 

Wir freuen uns, im Bulletin eine Auswahl von Ge-

danken über Dreiecke zu präsentieren, die wir 

von Mitarbeitenden aus der ganzen Welt erhal-

ten. Wir hoffen auch, dass Sie ermutigt werden, 

Ihre Erkenntnisse mit der weltweiten Gruppe zu 

teilen. Sie können Ihre Unterlagen per Post oder 

E-Mail an die Zentrale senden oder online einrei-

chen: triangles.org 

 
Wir befinden uns jetzt an dem Punkt in unserer 

Evolution, an dem wir in der Lage sind, der Hierar-

chie bei ihrer Arbeit zur Aufklärung der Mensch-

heit zu helfen und die notwendigen Veränderun-

gen für das Eintreten der Neuen Zeit herbeizufüh-

ren. 

UK 

 

 
 
Die Arbeit mit den Dreiecken scheint im Laufe der 

Zeit wichtiger zu werden. Die Wiederkunft Christi 

wird von Alice Bailey als unvermeidlich bezeich-

net, und damit dies geschehen kann, müssen ge-

eignete Bedingungen auf der Erde herrschen. 

Durch unsere Arbeit, die Energien von Licht, Liebe 

und Kraft auf die Erde zu bringen, arbeiten wir da-

ran, die richtigen Bedingungen zu schaffen 

 

Für jemanden wie mich, der darum kämpft, einen 

Weg zu finden, um die Bildung neuer Dreiecke zu 

erreichen, ist das Beste, was wir tun können, un-

sere Dreiecke so effektiv und zuverlässig wie mög-

lich zu gestalten. 

UK 

 

Dreiecke Webinar: Gesendet jeden Montag https://www.lucistrust.org/de/triangles/webinar (Englisch) 

 

 

Die Dreiecksarbeit ist eine weltweite Diensttätigkeit, bei der sich jeweils drei Menschen in einer Gruppe in 

Gedanken miteinander verbinden, um ein planetarisches Netzwerk von Dreiecken des Lichts und guten 

Willens zu schaffen. Durch die Verwendung eines Weltgebetes, die Große Invokation, rufen sie Licht und 

Liebe an, als einen Dienst an der Menschheit. Auf Wunsch erhalten Sie weitere Informationen. Das Bulletin 

der Dreiecke richtet sich an Menschen guten Willens und wird viermal jährlich in dänischer, holländischer, 

englischer, französischer, deutscher, griechischer, italienischer, polnischer, portugiesischer, russischer, 

spanischer und tschechischer Sprache veröffentlicht. Die Dreiecke sind eine Aktivität des Lucis Trust, eine 

gemeinnützige Einrichtung mit dem Ziel, echte menschliche Beziehungen zu fördern. Die Arbeit der Drei-

ecke wird ausschließlich durch Spenden finanziert. Bitte bestellen Sie nur so viel, wie Sie wirklich gebrau-

chen können. Ihren finanziellen Beitrag für die Weiterführung des Werkes können Sie beilegen oder auf 

eines der folgenden Konten von Lucis Trust / Weltweiter Guter Wille / Dreiecke überweisen. Wir danken 

Ihnen von Herzen. 
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